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Teheran / Frankfurt am Main, 16. Mai 2025 – Im Iran werden im Durchschnitt täglich zwei
bis drei Menschen hingerichtet. Dies hat die Internationale Gesellschaft für
Menschenrechte (IGFM) anlässlich der Aktionswoche gegen die Todesstrafe berichtet. Die
IGFM erklärt, dass das Mullah-Regime die Hinrichtungen auch als repressives Druckmittel
gegen die Bevölkerung nutzt. Friedlicher Protest und freie Meinungsäußerung sollen so
unterbunden werden. Die Islamische Republik Iran setzt die Todesstrafe gezielt gegen
Andersdenkende und Menschenrechtsaktivisten ein – darunter politische Gefangene,
Künstler, Frauenrechtsaktivisten und Journalisten.

„Die Islamische Republik Iran hat im vergangenen Jahr über 930 Personen hingerichtet –
allein im März 2025 wurden mindestens 104 Menschen exekutiert. Damit liegt der Iran
weiterhin an der Spitze der Länder mit den meisten Hinrichtungen weltweit. Parallel

IRAN: TÄGLICH EXEKUTIONEN

Anlässlich der Internationalen Aktionswoche gegen die Todesstrafe vom 17. bis 27. Mai
2025 fordert die IGFM zur konsequenten Haltung gegenüber Islamischer Republik Iran auf.
Die Islamische Republik Iran setzt die Todesstrafe gezielt gegen Andersdenkende und
Menschenrechtsaktivisten ein und nutzt die Hinrichtung als repressives Druckmittel gegen
die Bevölkerung.

Iran: Hinrichtungen an der Tagesordnung
Internationale Aktionswoche gegen die Todesstrafe vom 17. bis 27. Mai

2025
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unterstützt das Mullah-Regime Terrororganisationen wie Houthis, Hisbollah und Hamas, die
gezielt die Vernichtung Israels suchen. Auch Russland ist weiterhin ein enger Partner des
totalitären Gottesstaates. Wir appellieren an die neue Bundesregierung, die Islamische
Republik Iran als massive Bedrohung für Leben und Freiheit weltweit einzustufen.
Deutschland und die EU müssen dem Mullah-Regime entschlossener entgegentreten“,
erklärt Valerio Krüger, Sprecher des Vorstands der deutschen IGFM-Sektion.

Todesurteil aufgrund von „Richterwissen“

Politisch motivierte Hinrichtungen sind im Iran an der Tagesordnung. Dabei sorgte jüngst
der Fall von Mohsen Langarneshin besonders für Empörung: Der politische Gefangene war
unter schwerer Folter zu einem erzwungenen Geständnis gebracht und am 30. April wegen
angeblicher Spionage für Israel hingerichtet worden – offiziell unter dem Vorwurf der
„Kriegsführung gegen Gott“ und „Korruption auf Erden“. Die Behörden verweigerten der
Familie die Herausgabe der Leichname und untersagten jede Form öffentlicher Trauer.

Prominente fordern Eingreifen der UN

Friedensnobelpreisträgerin Narges Mohammadi appellierte kürzlich in einem Brief an die
Vereinten Nationen, die seit 46 Jahren andauernden systematischen Hinrichtungen,
politischen Morde und Gewalt gegen Regimegegner zu untersuchen. In einer weiteren
Erklärung forderten 309 prominente Persönlichkeiten ein sofortiges Eingreifen der
Vereinten Nationen gegen die Hinrichtungswelle im Iran. Dieser Forderung schließt sich
die Internationale Gesellschaft für Menschenrechte (IGFM) an, die sich seit Jahren für
politische Gefangene im Iran einsetzt und mit Unterstützung deutscher Abgeordneter im
Rahmen eines politischen Patenschaftsprogramms auf deren Situation aufmerksam macht.

 

 

Menschenrechtslage im Iran

Internationale Gesellschaft für Menschenrechte

https://www.igfm.de/iran/
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Putin tötet und verdreht Tatsachen.

Putin war, ist und bleibt KGB-Mann.

Viele leben im naiven Glauben mit einem Geheimdienstler verhandeln zu können.
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Twitter feed video.
Maria Avdeeva
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@maria_avdv
This washed-out mole just killed 31 people in Kyiv, and now mumbles about ‘inflated expectations’. The only thing
inflated is his delusion.
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Trotz schwieriger Bedingungen engagiert sich die Internationale Gesellschaft für
Menschenrechte (IGFM) seit Jahren in der Autonomen Region Kurdistan und in der Region
Shingal.

Ende Juni sprach IGFM-Vertreter Khalil Al-Rasho mit kurdischen Medien über die
Herausforderungen der…

Valerio Krüger ������������
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@KrugerValerio

Elf Jahre nach dem Genozid:
Weiterhin keine Hoffnung für Jesiden
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IGFM fordert umfassende Sicherheitsmaßnahmen für Jesiden im Irak

Shingal / Frankfurt am Main, 31. Juli 2025 – Elf Jahre nach dem Völkermord an den Jesiden
im Nordirak bleibt die Situation für jesidische…

„In den besetzten Gebieten der Ukraine werden seit Jahren Zivilisten gefangen genommen,
gefoltert, verschleppt oder getötet. Ukrainische Kinder werden willkürlich nach Russland
deportiert oder für den Kampf gegen die #Ukraine ausgebildet. In sogenannten
„Filtrationslagern“ und…
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Twitter feed video.
Internationale Gesellschaft für Menschenrechte
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@IGFM_DE
50 Jahre Helsinki-Abkommen

� Am 1. August 1975 unterzeichneten 35 Staaten, Vertreter des „West- und Ostblocks“, die Schlussakte der
„Konferenz über Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa“ (KSZE) in Helsinki. Im sogenannten Helsinki-
Abkommen bekannten sie sich zu grundlegenden…
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Retweet on Twitter Internationale Gesellschaft für Menschenrechte Retweeted
Elf Jahre nach dem Genozid:
Weiterhin keine Hoffnung für Jesiden

https://twitter.com/intent/user?screen_name=IGFM_DE
https://twitter.com/intent/user?screen_name=IGFM_DE
https://twitter.com/igfm_de
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IGFM fordert umfassende Sicherheitsmaßnahmen für Jesiden im Irak

Shingal / Frankfurt am Main, 31. Juli 2025 – Elf Jahre nach dem Völkermord an den Jesiden
im Nordirak bleibt die Situation für jesidische…
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https://twitter.com/KrugerValerio/status/1950904134284025982
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Twitter feed image.

50 Jahre Helsinki-Abkommen

� Am 1. August 1975 unterzeichneten 35 Staaten, Vertreter des „West- und Ostblocks“, die
Schlussakte der „Konferenz über Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa“ (KSZE) in
Helsinki. Im sogenannten Helsinki-Abkommen bekannten sie sich zu grundlegenden…

https://twitter.com/KrugerValerio/status/1950904134284025982
https://twitter.com/KrugerValerio/status/1950904134284025982
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  Twitter feed video.
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„Wir werden Europa mit Napalm verbrennen.“
Zitat des Duma-Abgeordneten Tolstoi.

Die “neutrale” Schweiz erlaubt ihm die Einreise zur Konferenz der Parlamentspräsidenten
aus aller Welt.

Die Schweiz ist zwar nicht Teil der Europäischen Union aber trotzdem Europa. Hat man
das in…

Krus & Stern @krus_stern

„Wir werden Europa mit Napalm verbrennen.“
Zitat des Duma-Abgeordneten Tolstoi. Krass? Ach was, meint die Schweiz. Er darf
kommen, zur Konferenz der Parlamentspräsidenten aus aller Welt.
Ehre, wem Ehre gebührt, das ist das Motto der Schweiz.
Ehre auch den Hasspredigern!

Mehr IGFM-Tweets laden
Aktuelle Pressemitteilungen der IGFM

3007,
2025

50 Jahre Helsinki-Abkommen

Am 1. August 1975 verpflichteten sich Vertreter des West- und Ostblocks im Rahmen des
Helsinki-Abkommens zur Achtung der Menschenrechten. Heute sind Meinungs-,

https://www.igfm.de/50-jahre-helsinki-abkommen/
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Informations- und Versammlungsfreiheit in Russland faktisch nicht existent. Die IGFM
warnt vor der stark gefährdeten Sicherheit Europas und möglichen Ausweitung des
Ukraine-Krieges.

2907,
2025

Journalist Salidschon Abdurachmanow verstorben

Der usbekische Journalist, Menschenrechtsverteidiger und Vertreter der IGFM-Sektion
Usbekistan Salidschon Abdurachmanow ist im Alter von 75 Jahren gestorben. Die IGFM
trauert um ein Urgestein der usbekischen Demokratiebewegung. Wir sind in Gedanken bei
seiner Familie und drücken unser tief empfundenes Mitgefühl aus.

2507,
2025

Malediven: Auspeitschen und Steinigung im Urlaubsparadies

Anlässlich des 60. Jahrestags der Unabhängigkeit der Malediven kritisiert die IGFM
gravierende Menschenrechtsverletzungen im beliebten Urlaubsparadies – von Scharia-
Strafen bis zur Verfolgung Andersgläubiger.

2407,
2025

https://www.igfm.de/salidschon-abdurachmanow-verstorben/
https://www.igfm.de/malediven-auspeitschen-und-steinigung-im-urlaubsparadies/
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Ehrenpräsidentin Monique Schlegel verstorben

Die IGFM trauert um die verstorbene Ehrenpräsidentin der IGFM Schweiz Monique
Schlegel.

2207,
2025

Pressekonferenz Syrien: Minderheiten in Gefahr

Am 24. Juli 2025 luden die IGFM und GfbV zu einer Online-Pressekonferenz über die
Angriffe auf die syrische Provinz Suweida ein. Gemeinsam mit Vertretern der betroffenen
Gemeinschaften wurde auf die prekäre Situation in Syrien aufmerksam gemacht und
Handlungsempfehlungen vorgestellt.

Weitere Meldungen

https://www.igfm.de/ehrenpraesidentin-monique-schlegel-verstorben/
https://www.igfm.de/pressekonferenz-syrien-minderheiten-in-gefahr/
https://www.igfm.de/news-presse/

